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Nation: Struktur- und Entwick
lungsform der Gesellschaft in der 
kapitalistischen und kommunisti
schen Gesellschaftsformation. Die 
N. entsteht gesetzmäßig mit der 
Herausbildung der ökonomischen 
Gesellschaftsformation des Kapita
lismus als Produkt ökonomischer 
und hierauf beruhend auch sozial
politischer, kultureller und ideolo
gischer Entwicklungsprozesse und 
historischer Klassenkämpfe zwi
schen den von der progressiven 
Bourgeoisie geführten Volksmas
sen und dem Feudaladel. Letztlich 
bestimmend hierfür ist die Ent
wicklung der Produktivkräfte.
Die N. wird durch die Klassen und 
Schichten einer Gesellschaft gebil
det, die untereinander nationale 
Bindungen entwickeln. Dies sind 
ökonomische, sozialpolitische, 
ideologische, kulturelle Beziehun
gen, die sich zuerst mit der Ent
wicklung der kapitalistischen Pro
duktions- und Austauschweise, mit 
der Entstehung des inneren Mark
tes auf einem bestimmten Territo
rium, in einem bestimmten Sprach
gebiet und kulturellen Milieu unter 
einer größeren Bevölkerung her
ausbilden, mit den bereits existie
renden ethnischen Bindungen ver
schmelzen und diese Bevölkerung 
zu einer sozialen Einheit, zu einer 
nationalen Gemeinschaft, integrie
ren.
Die N. ist ein wichtiges Element 
der Struktur der kapitalistischen 
Gesellschaftsformation, weil diese 
sich konkret-historisch immer in 
der Form einer bestimmten kapita
listischen N. entwickelt. Nach dem 
Sieg der sozialistischen Revolution 
gilt das analog auch für die kom
munistische Gesellschaftsforma
tion, denn die sozialistische Gesell
schaft als erste Phase dieser Forma

tion entwickelt sich konkret-histo
risch immer in der Form einer 
bestimmten sozialistischen N.
Die Funktion der N. im gesell
schaftlichen Entwicklungsprozeß 
besteht darin, größere Bevölkerun
gen durch nationale Beziehungen 
und Bindungen zusammenzu
schließen und so eine Form des 
Zusammenwirkens der Menschen 
zu schaffen, in deren Rahmen sich 
Produktivkräfte und Produktions
verhältnisse, Kultur, Wissenschaft 
und Technik in wachsendem Maße 
entfalten können. Daher ist die N. 
als Entwicklungsform der Gesell
schaft eine bedeutende geschichtli
che Kraft, die den gesellschaftli
chen Fortschritt beschleunigt.
Der Inhalt der N. wird vor allem 
durch die ökonomischen, sozialen, 
politischen und ideologischen Pro
zesse sowie durch die Gesetzmä
ßigkeiten der jeweiligen Gesell
schaftsformation bestimmt. Zu
gleich gehen in den Inhalt der N. 
auch die ethnischen Eigenschaften, 
Merkmale und Bindungen der 
Menschen (Sprache, Bindung an 
das heimatliche Territorium, Be
sonderheiten der Lebensweise und 
Kultur, Sitten, Gebräuche, Tradi
tionen, Bewußtsein der Zusam
mengehörigkeit) ein und verbin
den sich mit dem sozialen Inhalt 
der N. Die soziale Seite ist für den 
Inhalt der N. bestimmend, weil 
hierdurch ihr sozialhistorischer 
Typ als kapitalistische oder soziali
stische N., ihr Klassencharakter 
und ihre Entwicklungsrichtung 
festgelegt sind.
Entscheidenden Einfluß auf die 
Entwicklung der bürgerlichen na
tionalen Beziehungen und damit 
der kapitalistischen N. üben die In
teressen der Bourgeoisie, der Klas
senkampf zwischen Bourgeoisie 
und Feudaladel, später zwischen 
Proletariat und Bourgeoisie aus.


